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Arten-Infobox Kaiserstuhll 
Mauereidechse 

12. GEO-Tag der Artenvielfalt 

in der  Region Freiburg 

Textbaustein + Foto Mauereidechse, Kaiserstuhl              
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Die Mauereidechse (Podarcis muralis) steht hier stellvertretend für eine große Zahl von Tierarten, die ein hohes Wärmebedürfnis haben und daher nur in klimatisch begünstigten Gebieten vorkommen. Sie bewohnt vor allem Trockenmauern in Weinbergslagen, aber auch mehr oder weniger südexponierte Felswände und Bahnschotter, wo sie sich im Lückensystem der Steine gut verstecken kann. Sie ist die einzige heimische Eidechsenart, die gut an Mauern klettern kann. Sobald die Sonne sich zeigt, kommen die Tiere aus ihren Verstecken in den Mauernischen heraus, um sich zu sonnen. Besonders gut lassen sie sich morgens beobachten, wenn sie noch kühl sind. Man kann Mauereidechsen bis weit in den Spätherbst und schon im Vorfrühling antreffen, denn an den warmen Mauern finden sie selbst an warmen Wintertagen Fliegen und andere Insekten, von denen sie sich ernähren.

Die Eiablage erfolgt in selbst gegrabene Löcher in lockerem Boden (z. B. Löss), seltener auch in Mauernischen. Wiesenstreifen oder Ruderalfluren entlang der Mauern bieten nicht nur Eiablagemöglichkeiten, sondern bieten auch eine reichhaltige Insektenfauna als Nahrungsgrundlage.

Wo gute Bestände der Mauereidechsen vorkommen, ist die Schlingnatter (Coronella austriaca) oft nicht weit. Auch sie kann gut klettern und spürt die Mauereidechsen in ihren Verstecken auf. 
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